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Das Skelett der modernen Hausarztpraxis: Struktur, Inno-
vation und Teamgeist 
 
Liebe Kolleg*innen, 
manchmal hilft ein Blick auf die blo-

ßen Knochen, um das Wesentliche 

zu erkennen. Das Skelett auf unse-

rem aktuellen Newsletter-Titel erin-

nert uns nicht nur an die Anatomie-

Büffelei im Studium, sondern steht 

symbolisch für das stabile Funda-

ment, das wir in der Allgemeinmedi-

zin täglich brauchen – gerade in Zei-

ten des digitalen und strukturellen 

Wandels. 

Um dieses Fundament zu stärken, 

haben wir uns beim 9. Bochumer 

Tag der Allgemeinmedizin intensiv 

mit „Zukunftskompetenzen für die Primärversorgung“ beschäftigt. Dabei 

wurde klar: Während technologische Innovationen wie die KI das 

„Nervensystem“ unserer Arbeit effizienter machen können, bleibt die 

menschliche Zuwendung das Herzstück. Wie ein/e Pilot*in im Cockpit 

werden wir künftig mehr Technik steuern, ohne dabei den direkten Kon-

takt zu Patient*innen zu verlieren. 

Auch personell wächst das Gerüst der AM RUB weiter: Wir freuen uns 

sehr, Alina Steinborn und Julian Meyer-Kare als neue wissenschaftliche 

Mitarbeiter*innen in unserem Team begrüßen zu dürfen. Ihr frischer 

Wind unterstützt uns unter anderem dabei, wegweisende Projekte wie die 

regionale Gesundheitsversorgung in Ostwestfalen-Lippe (OWL) oder die 

Integration von Physician Assistants (PAAM) weiter voranzutreiben. 

In diesem Newsletter berichten wir zudem über das 7. MFA-Online-Forum 

und die erfolgreiche Clusterkonferenz in Düsseldorf, die einmal mehr ge-

zeigt haben, wie wichtig der interprofessionelle Austausch für eine zu-

kunftsfähige Versorgung ist. 

Ich lade Sie herzlich ein, in dieser Ausgabe zu stöbern und gemeinsam mit 

uns an den Strukturen für die Praxis von morgen zu arbeiten. 

Glück auf und herzliche Grüße aus Bochum,  

 
Ihr Horst Christian Vollmar 

  

 

 

Herzlich Willkommen! 
 
Julian Meyer-Kare 
Wissenschaflicher Mitarbeiter 
 
Alina Steinborn  
Wissenschafliche Mitarbeiterin 

 
 
Termine Kongresse  
 
09.09.2026  
Tag der Allgemeinmedizin Witten                 
 
23.09.- 25.09.2026                                          
DKVF Köln 
 
29.09 - 03.10.2026                                      
DEGAM Göttingen  

 

 
Termine HAFO.NRW 
 
10.06.2026 HAFO-Netztreffen 
„Advanced Care Planning“, online 
 
08.07.2026 Good-Clinical-Practice -
Grundkurs Seminar, online (3 Wo-
chen vorher: eLearning-Phase) 

19.08.2026  Good-Clinical-Practice -
Aufbaukurs Seminar, online (3 Wo-
chen vorher: eLearning-Phase)  

04.11.2026 MFA-Online-Forum 15:30 
– 17:30 Uhr, online  

18.11.2026 Good-Clinical-Practice-
Refresher Kurs, online (3 Wochen 
vorher: eLearning-Phase)  

 

Anmeldungen und Infos über: hafo-
allgemeinmedizin@rub.de 

 

 

 

Newsletter abbestellen:  Falls Sie den 
Newsletter nicht mehr erhalten möchten, 
schreiben Sie eine Mail an:                             
annika.kappernagel@rub.de 
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Termine Lehre 

 
17.06.2026 Sommertreff OWL, inkl. 
Lehrpraxen-Treffen, 16:00 bis 19:00 Uhr, 
Campus Minden (Anmeldung folgt) 

 
01.07.2026 Rhein-Ruhr-Region-
Fortbildung Bochum, inkl. Lehrpraxen-
Treffen, 16:00 bis 18:30 Uhr, Bochum 
(Anmeldung ab Ende Mai über https://
pretix) 
 
02.09.2026 Rhein-Ruhr-Region-
Fortbildung Bochum, inkl. Lehrpraxen-
Treffen, 16:00 bis 18:30 Uhr, online 
(Anmeldung folgt) 
 
09.09.2026 Lehrpraxen-Treffen, 16:15 
bis 17:45 Uhr, hybrid (Campus Bochum 
und online) (Anmeldung folgt) 
 
02.12.2026 Rhein-Ruhr-Region-
Fortbildung Essen, inkl. Lehrpraxen-
Treffen, 16:00 bis 18:30 Uhr, online 
(Anmeldung folgt) 
 
 

 

 

Termine KWWL  

 

21.03.2026 Train the Trainer Modul 1 
(strukturierte Weiterbildung AM), Bo-
chum 

04.09.2026 Train the Trainer Modul 1 
(strukturierte Weiterbildung AM), online 

09.09.2026 Train the Trainer Modul 2 
(Feedback in der Weiterbildung) im Rah-
men des TdA UW/H, Witten 

18./19.09.2026 Train the Trainer PJ & 
WBB (Save the Date) 

12.11.2026 Train the Trainer Mentoring, 
online (Save the Date) 

 

Anmeldung und Informationen über regelmä-
ßig stattfindende Seminare für Ärzt*innen in 
Weiterbildung sowie Schulungen für die Do-
zierenden des KWWL unter: https://kw-wl.de/
termine/  

 
 
 
 
 

Semesterstart   

Der Start ins neue Sommersemester ist ge-

lungen – mit frischer Energie, spannenden 

Inhalten und viel Motivation auf allen Seiten. 

Nach der Frühjahrspause kehrt Leben auf 

den Campus und in die Lehrveranstaltungen 

zurück, die Dozierenden freuen sich auf die 

kommenden Wochen. 

An den Standorten Bochum und OWL sind 

alle voller Tatendrang. Der Austausch, die 

Neugier und das Engagement in den ersten 

Veranstaltungen zeigen bereits: Dieses Se-

mester wird lebendig und inspirierend. 

Esther Schunke-Theine 

 

9. Bochumer Tag der Allgemeinmedizin:  Zukunftskompe-

tenzen für die Primärversorgung 

Mit großem Interesse und zahlreichen Teilnehmenden fand am 21.03.26 

der 9. Bochumer Tag der Allgemeinmedizin statt. In seiner Eröffnung be-

tonte Prof. Dr. Horst Christian Vollmar die wachsende Bedeutung neuer 

Kompetenzen für die Primärversorgung – insbesondere im Umgang mit 

Künstlicher Intelligenz (KI). Ärzt*innen werden künftig zunehmend wie 

Pilot*innen agieren: Sie behalten die Verantwortung und Kontrolle, wäh-

rend KI bei Routineaufgaben unterstützt. Gleichzeitig bleibt die persönli-

che, vertrauensvolle Bezie-

hung zwischen Ärzt*in und 

Patient*in der zentrale Kern 

der hausärztlichen Versor-

gung. Die Zukunft der Pri-

märversorgung wird durch 

eine starke digitale Entwick-

lung geprägt sein.  Neben 

technischem Verständnis 

sind daher auch ethische 

Kompetenz, Datenmanage-

ment und die Fähigkeit er-

forderlich, KI-Ergebnisse 

kritisch zu  

OWL-Dozierende 

https://pretix.eu/RhRS/
https://kw-wl.de/termine/
https://kw-wl.de/termine/
https://kw-wl.de/termine/


Für Kooperationspartner*innen, Lehrpraxen und Interessierte                                                                                 April 2026 

 3 

bewerten und verständlich an Patient*innen zu vermit-

teln. Strukturierte Aus- und Fortbildung wird entschei-

dend sein, um Ärzt*innen auf dieses sich wandelnde 

Berufsbild vorzubereiten. Unter dem Motto 

„Zukunftskompetenzen für die Primärversorgung & 

Allgemeinmedizin“ bot die Veranstaltung zahlreiche 

Workshops und Diskussionsformate 

für alle Berufsgruppen in der Primär-

versorgung.  Die praxisnahen Einbli-

cke in aktuelle Entwicklungen der All-

gemeinmedizin ermöglichten eine 

Orientierung auf ein neues Rollenver-

ständnis dieser Berufsgruppen, damit 

die Arbeitsabläufe optimal aufeinander 

abgestimmt werden können.  

Themen im Überblick 
Digitalisierung in der hausärztlichen 

Praxis  

Im Workshop gab es einen Überblick 

über aktuelle Entwicklungen der Tele-

matikinfrastruktur (TI) und ePA-

Ausbaustufen. Thematisiert wurden 

u.a. das eRezept, KIM 

(Kommunikation im Medizinwesen) 

und kommende Neuerungen wie TI 

2.0 und der TI-Messenger. Gemein-

sam wurden Chancen und Herausforderungen digita-

ler Anwendungen, einschließlich KI und digitaler Ge-

sundheitsanwendungen, diskutiert. 

Aktuelle Leitlinien und ihre Umsetzung  

Prof. Klaus Weckbecker, Prof. Jeannine Schübel und 

Dr. Kathrin Schlößler stellten praxisrelevante Aspekte 

der S3-Leitlinien zu KHK, Herzinsuffizienz, Schilddrü-

senknoten sowie zum Screening auf Lungenkrebs mit-

tels Niedrigdosis-CT vor. Nach kurzen Impulsen fan-

den lebhafte Diskussionen zur Evidenz, Erfahrungen 

und Alltagsumsetzung statt.  

 

Good-Practice-Beispiele aus Hausarztpraxen 

Vier innovative Praxismodelle zeigten, wie Kooperati-

on, Vertrauen und neue Rollen im Team helfen kön-

nen, dem Fachkräftemangel – insbesondere im ländli-

chen Raum – zu begegnen und die hausärztliche Ver-

sorgung zukunftsfähig zu gestalten. 

 

Interdisziplinäre Teams in der Praxis 

In einer Podiumsdiskussion 

berichteten Mitglieder der Pra-

xis Porta aus ihrem interprofes-

sionellen Alltag. Diskutiert wur-

den Delegation, Aufgabenvertei-

lung sowie die Rolle neuer Ge-

sundheitsberufe wie Physician 

Assistants und Versorgungsas-

sistenzen. 

 

Humor als Resilienzfaktor  

Prof. Dr. Sylvia Sänger zeigte 

Erkenntnisse aus der Gelotolo-

gie, die verdeutlichen, dass La-

chen Gesundheit, Kommunika-

tion und soziale Bindung stärkt. 

So hilft Humor Stresssituatio-

nen im Praxisalltag zu entschär-

fen und die Zufriedenheit der 

Patient*innen mit ihrer Versor-

gung zu steigern. 

 

Stressbewältigung und Achtsamkeit  

Susanne Kersten stellte Strategien zur Stressbewälti-

gung vor – von organisatorischen Veränderungen über 

kognitive Perspektivwechsel bis hin zu regenerativen 

Methoden wie Bewegung, Achtsamkeit oder Entspan-

nungstechniken. 

 

Familienmedizin in der digitalen Zukunft  

In seiner Keynote betonte Prof. Dr. Stefan Wilm, dass 

gerade in einer zunehmend technisierten Medizin die 

Beziehungsmedizin an Bedeutung gewinnt und zeigte 

praktische Beispiele und Ansätze auf. 
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Neue Konzepte in der Notfallversorgung  

Diskutiert wurden Erfahrungen mit Notfallmanage-

ment in Hausarztpraxen und der Einsatz von Telenot-

ärzt*innen (TNA) als neue Komponente in der Not-

fallversorgung. Es fand ein grundlegender Austausch 

zu notwendigen Ressourcen sowie Möglichkeiten und 

Grenzen des/der TNA statt, ebenso über die Schnitt-

stelle von Notärzt*innen zu Hausarztpraxen und die 

Bedeutung eines möglichen Einsatzes des/der TNA 

für diese Schnittstelle und die in den Praxen etablier-

ten Notfallkonzepte. 

 

Innovative Weiterbildungskonzepte 

Die Sicherung der hausärztlichen Versorgung erfor-

dert attraktive und qualitativ hochwertige Weiterbil-

dung. Neben medizinischem Fachwissen spielen im 

Sinne des CanMEDS-Modells auch Kompetenzen, 

Haltung und vielfältige Praxiserfahrungen eine zent-

rale Rolle. 

 

Digitale Transformation und Arzt-Patient*innen-

Beziehung  

Der Workshop zeigte, wie digitale Prozesse Praxisall-

tag, Kommunikation und Vertrauen beeinflussen und 

thematisierte dabei die elektronische Patientenakte 

(ePA), den Einsatz von Künstlicher Intelligenz (KI), 

Erfahrungen mit Digitalen Gesundheitsanwendun-

gen (DiGA) sowie die wachsende Bedeutung von 

Kompetenzen – insbesondere Datenkompetenz. 

 

Fazit  

Der Bochumer Tag der Allgemeinmedizin zeigte ein-

drucksvoll, wie sich die hausärztliche Versorgung 

weiterentwickelt: durch innovative Didaktik, evidenz-

basierte Versorgung, digitale Unterstützung und 

neue kooperative Praxismodelle. Gleichzeitig wurde 

deutlich, dass Resilienz, Teamarbeit und eine starke 

Beziehung zwischen Ärzt*innen und Patient*innen 

auch in Zukunft das Fundament der Allgemeinmedi-

zin bilden. Der intensive Austausch zwischen Referie-

renden und Teilnehmenden macht Mut, den Heraus-

forderungen der kommenden Jahre gemeinsam zu 

begegnen. 
Team AM RUB 

 

 

 

Digitalisierung, Notfallversorgung, Perso-

nalgewinnung: Innovative Ansätze für die 

Gesundheitsversorgung in Ostwestfalen-

Lippe 

Im Rahmen eines Zukunftsworkshops am 

25.02.2026 am Johannes-Wesling Klinikum in Min-

den kamen ca. 40 Teilnehmende aus Politik, Wirt-

schaft, Wissenschaft und Gesundheitsversorgung zu-

sammen, um sich einen Tag lang über Impulsvorträ-

ge und Arbeitsgruppen mit dem Thema „Wie können 

die Bürger*innen der Kreise Herford und Minden-

Lübbecke in Zukunft angemessen versorgt werden?“ 

auseinanderzusetzen. 



Für Kooperationspartner*innen, Lehrpraxen und Interessierte                                                                                 April 2026 

 5 

Unter der Leitung von Prof. Vollmar, Leiter der Abtei-

lung für Allgemeinmedizin der Ruhr-Universität Bo-

chum, wurden mit dem renommierten Zukunftsfor-

scher Dr. Karlheinz Steinmüller und Prof. Josef Hil-

bert in verschiedenen Arbeitsgruppen relevante The-

men einer zukunftsweisenden Gesundheitsversor-

gung erarbeitet.   

Nach einer inspirierenden Begrüßung durch die bei-

den Landräte der Kreise Herford und Minden-

Lübbecke, Mirco Schmidt und Ali Doğan, und einem 

herzlichen Willkommen durch den Vorstandsvorsit-

zenden der Mühlenkreiskliniken, Dr. Olaf Bornemei-

er, stimmten drei Impulsvorträge zum „Lex-Lotsen 

OWL“-Projekt, zu „Etteln Smart Health“ und zur Di-

gitalplattform MED OWL auf die Themen der Ar-

beitsgruppen ein. 

In der Arbeitsgruppe (AG) Digitalisierung stand der 

Ausbau telemedizinischer Angebote im Mittelpunkt.  

 

 

Zukunftsworkshop am Johannes-Wesling Klinikum am 25.02.2026 mit ei-

nem engagierten Team:  

Von links nach rechts: Julia Städter, Mirco Schmidt, Marius Tönsmann, Dr. 

Thomas Bandorski, Ali Doğan, Uwe Borchers, Dr. Barbara Jömann, Dr. Olaf 

Bornemeier, Prof. Josef Hilbert, Prof. Horst Christian Vollmar, Silke Stolle, 

Esther Schunke-Theine, Dr. Aylin Imeri 

 

Systemlösungen, die regional vernetzt und patienten-

orientiert sind, sollen entwickelt werden. Konkret ge-

plant ist der Aufbau telemedizinisch gestützter Orien-

tierungs-, Unterstützungs- und Versorgungangebote 

für das Leben zu Hause im Alter und bei gesundheit-

lichen Beeinträchtigungen.  

Die AG Notfallversorgung thematisierte die aktuell 

hohe Beanspruchung des Notrufs in Situationen, in 

denen eine soziale Notsituation vorliegt. Als wichtig 

erachtet wird dabei z. B. die Möglichkeit der Ret-

tungsleitstelle, auf soziale Dienstleistungsangebote 

zurückzugreifen, wie Kurzzeitpflegeplätze, Not-

fallseelsorge oder niedrigschwellige, ggf. ehrenamt-

lich unterstützte häusliche Hilfsangebote.  

Die AG Gesundheitsversorgung fokussierte als eine 

Lösungsstrategie in Anlehnung an „Lex Lotsen OWL“ 

regionale Vernetzung und z. B. die verstärkte Etablie-

rung von Beratungszentren, die Leistungen im Ge-

sundheitssektor für die Patient*innen koordinieren 

und optimieren. 

Die AG Personalgewinnung zielte darauf ab, vorhan-

dene Informationsplattformen wie „MED OWL“ und 

entsprechende Informationsveranstaltungen und För-

dermöglichkeiten mit Unterstützung der Kreise aus-

zubauen, um die Ansiedlung in der Region für Ge-

sundheitsberufe attraktiv zu gestalten.  

Entscheidend wird sein, ob sich für die Umsetzung 

dieser Vielzahl an Ideen „Innovationspartisanen“ fin-

den – ein Ausdruck, der von Prof. Hilbert geprägt 

wurde für die Personen, die nun in der Region „die 

Ärmel hochkrempeln“ und loslegen, um für und mit 

der Region Gesundheit von morgen zu gestalten. 

Barbara Jömann, Thomas Bandorski 
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Hausärztliche Forschung im Aufbruch: 
HAFO.NRW präsentiert sich auf der Clus-
terkonferenz 2026 

 

Am 25. März 2026 trafen sich zahlreiche Forschende, 

Expert*innen und Interessierte in Düsseldorf, um die 

Rolle der Spitzenmedizin aus Nordrhein-Westfalen in 

Deutschland, Europa und weltweit zu diskutieren. 

Die Clusterkonferenz bot ein vielfältiges Programm 

aus Vorträgen, Seminaren und Netzwerkformaten – 

mit Fokus auf die Innovationskraft der Region. 

Drei thematische Seminare beleuchteten zentrale 

Herausforderungen und Chancen: 

• Forschung und Entwicklung (FuE) in schwierigen 

Zeiten – wie Kooperationen nachhaltig gestärkt 

werden können 

• Internationale Großprojekte – mit Blick auf Er-

folgsfaktoren und Hürden 

• Aufbau und Stärkung von Forschungsinfrastruktu-

ren – ein Schlüssel für zukunftsfähige Medizin 

Zehn Akteur*innen aus NRW nutzten die Möglich-

keit, ihre Arbeit in Kurzpräsentationen vorzustellen. 

Die Besucher*innen erhielten kompakte Einblicke in 

aktuelle Forschungsthemen und innovative Projekte – 

von der digitalen Gesundheitsforschung bis zur pra-

xisnahen Versorgungsforschung. 

Wie stark NRW bei Netzwerken und Infrastrukturen 

aufgestellt ist, zeigten auch die drei Highlight-

Vorträge exemplarisch: hier gab unter anderem Prof. 

Dr. Achim Mortsiefer (iamag, Universität Witten/

Herdecke) Einblicke in die Aufgaben und Ziele des 

neu gegründeten Westdeutschen Zentrums für Allge-

meinmedizin (WZA) und dem Hausärztlichen For-

schungspraxennetz HAFO.NRW. Im  Ausstellungs-

bereich präsentierten sich führende Forschungsinfra-

strukturen der Spitzenmedizin. HAFO.NRW, zentra-

ler Bestandteil des WZA, wurde hier vertreten von 

Arian Karimzadeh (Institut für Hausarztmedizin, 

Universitätsklinikum Bonn), Sabine Weißbach (AM 

RUB, Ruhr-Universität Bochum) und Prof. Dr. 

Achim Mortsiefer. Das hohe Interesse an HA-

FO.NRW und dem WZA während des Vortrags und 

im Ausstellungsbereich unterstreicht eindrucksvoll, 

wie zentral die hausärztliche Forschung für die medi-

zinische Spitzenforschung in NRW ist.  

Die Konferenz zeigt: Die Innovationskraft Nordrhein-

Westfalens ist nicht nur regional, sondern global 

sichtbar – und die Hausarztpraxis ist ein entscheiden-

der Baustein. 

Sabine Weißbach 

 

 

MFA-Online-Forum: Mehr Wissen, mehr 
Möglichkeiten – Einblicke in Fort- und 
Weiterbildungen für MFA 

Das 7. MFA-Online-Forum stand ganz unter dem 

Motto „Mehr Wissen, mehr Möglichkeiten – Einbli-

cke in Fort- und Weiterbildungen für MFA“ und war 

damit in vielerlei Hinsicht ein „anderes“ Forum: Statt 

praxisrelevanter Alltagsthemen rückte dieses Mal ge-

zielt die Fort- und Weiterbildung von Medizinischen 

Fachangestellten (MFA) in den Fokus. 

Nach einem kurzen Update aus dem Hausärztlichen 

Forschungspraxennetz HAFO.NRW drehte sich das 

Programm vor allem um berufliche Entwicklungs-

möglichkeiten und neue Rollen in der ambulanten 

Versorgung: wie kann man sich als MFA in der Haus-

arztpraxis weiterentwickeln und neu positionieren?  



Für Kooperationspartner*innen, Lehrpraxen und Interessierte                                                                                 April 2026 

 7 

Vorgestellt wurden verschiedene Qualifizierungswege 
– von klassischen Fortbildungen über die Entlastende 
Versorgungsassistentin (EVA) bis hin zur Versor-
gungsassistentin in der Hausarztpraxis (VERAH). 
Auch die noch jungen Berufsbilder des Physician As-
sistant und des Primary Care Managements wurden 
vorgestellt – mit Fokus auf ihre Rolle im Praxisalltag. 
Beide zeigen deutlich: Mit guter Vorbereitung und 
klarem Aufgabenspektrum können sie die Patienten-
versorgung strukturierter und koordinierter machen.  

Ein weiterer Trendpunkt: Digitalisierung. Die Rolle 
der Digi-Managerin zeigte eindrucksvoll, wie MFA 
aktiv mitgestalten können – von Prozessen über Tools 
bis hin zur digitalen Patientenbetreuung. 

In anschließenden Breakout-Sessions wurden Erfah-
rungen ausgetauscht, Herausforderungen benannt 
und Wünsche für zukünftige Fortbildungen formu-
liert, den Teilnehmenden die Möglichkeit gegeben, 
eigene Erfahrungen und Herausforderungen zu tei-
len sowie Wünsche und Bedarfe hinsichtlich zukünf-
tiger Fortbildungsangebote zu formulieren. Der offe-
ne Austausch wurde von allen Beteiligten als beson-
ders wertvoll hervorgehoben „das war genau das, was 
wir brauchen“.  
Insgesamt bot das Forum einen kompakten Über-
blick über vielfältige Entwicklungsperspektiven für 
MFA – und machte deutlich, wie wichtig gezielte 
Fortbildung für die Zukunft der hausärztlichen Ver-
sorgung ist. MFA sind mehr als nur die ersten An-
sprechpartner*innen. Sie sind Schlüsselakteure in 
der Versorgung – und mit der richtigen Weiterbil-
dung können sie noch viel mehr werden. 
 
Sabine Weißbach 
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